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Fragen Sie van Rooijen !

Jeroen van Rooijen ( 41)  ist Stil- Sachverständiger 
bei «via», der «NZZ am Sonntag » und «DRS 3».  
Alle bisherigen Kolumnen und ein Link für Ihre 
individuellen Fragen an den Stilexperten finden Sie 
unter www.via.ch 

Krümel-
monster

13 000 neue und überarbeitete Seiten 
auf Deutsch, Französisch, Italienisch 
und Englisch umfasst der neue
Webauftritt der SBB www.sbb.ch 

Kurz und gut

Gutes tun am Billett-
automaten
Seit Mai haben Kunden während 
eines einjährigen Pilotbetriebs 
die Möglichkeit, an den SBB-Billett-
automaten Spenden für das 
Schweizerische Rote Kreuz und 
das SOS-Kinderdorf zu tätigen. 
In Selbstbedienung können vorge-
gebene Spendenwerte zwischen 
5 und 200 Franken an die jeweiligen 
Organisationen überwiesen werden. 
Der Kunde erhält eine Quittung 
und kann die gespendeten Beträge 
von den Steuern abziehen.
| www.sbb.ch/spenden

Für die Hälfte parkieren 
Auto am P+Rail-Parkplatz abstellen, 
bequem mit dem Zug weiterreisen 
und nach der Rückfahrt wieder ins 
Auto steigen. Bis Ende Juni sind an 
rund 400 P + Rail-Anlagen von Frei-
tag bis Sonntag P + Rail-Tageskar-
ten für 1 bis 3 Tage mit 50 Prozent 
Rabatt erhältlich: Kunden bezahlen 
zum Beispiel in Affoltern a. A. nur 
3 Franken ( statt 6 ) und in Chur nur 
5 Franken ( statt 10 ) pro Tag. Den 
RailBon gibt es als Download unter : 
| www.sbb.ch/parking

Wandern mit Audiotour 
Zum Auftakt der Wandersaison 
lanciert der Verein Gottardo-Wander -
weg in Zusammenarbeit mit der 
Zürcher Firma Audiotours eine 
Audiotour für Smartphones (  iPhone 
und Android  ). Wanderer können 
sich über ihren Standort informieren 
und erfahren an 43 Informations-
punkten etwas über verschiedene 
Themen aus der Region. Ebenfalls 
gibt es Quizfragen für Kinder, 
Ausflugstipps und Fahrpläne. Die 
gratis Audiotour ist im App-Store 
und im Android Market unter dem 
Such begriff « Gottardo » zu finden. 
| www.gottardo-wanderweg.ch    

Ich fahre oft internationale Stre-
cken mit dem Zug und wundere 
mich bei Ankunft im Zielbahnhof 
immer, wenn Reisegruppen ihre 
leeren Sandwichpapiere, Chips-
tüten, zerknüllten Servietten und 
zerquetschten Getränkeflaschen 
einfach so liegen lassen, bevor sie 
aussteigen. Sollte man sie darauf 
hinweisen?   Simone K., Interlaken

Im Prinzip sollte man ja reagieren, doch ich 
bin mir nicht sicher, ob sie sich auf Dauer vie-
le neue Freunde machen, wenn sie von der 
langen Reise ermattete Mitreisende oberleh-
rerhaft auf ihre Versäumnisse hinweisen. Man 
wird ihnen wohl an den Kopf schleudern, dass 
Fernzüge am Zielbahnhof sowieso professio-
nell gereinigt würden, was ja meistens auch 
stimmt. Man beobachtet ähnliche Zustände 
übrigens auch im Flugverkehr: Manche Sitze 
sehen nach der Landung aus, als hätte ein Krü-
melmonster sich mit einer Zeitung gefetzt.

Aber vielleicht mag es dem einen oder an-
deren ein Ansporn sein, Ihnen zuzusehen, wie 
Sie Ihren selbst produzierten Unrat zusam-
menräumen, komprimieren und mitnehmen, 
bevor Sie den Bahnwaggon verlassen. So soll-
te es nämlich jeder vernünftige Mensch tun, 
auf Fernreisen wie beim täglichen Pendeln. Es 
ist unanständig, roh, stillos und dumm, sei-
nen Müll einfach liegen zu lassen. Es kostet 
nicht mehr als zehn Sekunden Aufmerksam-
keit, doch es macht das eigene Leben und das 
seiner Mitmenschen angenehmer, wenn man 
ein bisschen Ordnung schafft. 

Die Zahl

Der Fragebogen

Ariella Kaeslin ( 23 ) ist die erfolgreichste Schweizer 
Kunstturnerin aller Zeiten und wurde mehrfach zur 
« Sportlerin des Jahres » gekürt. Das nächste grosse 
Ziel: die Olympischen Spiele 2012 in London. 

« Ich fahre ab 
auf Sushi»

1. Was gleisen Sie gerade auf  ?
Momentan bin ich an der Planung 
der Zeit nach meiner Karriere

2. Wo wollten Sie schon immer mal hin?
Am liebsten nach Japan, Tokio 
oder dann nach Australien

3. Worauf fahren Sie ab ?
Auf Sushi

4. Wo verstehen Sie nur Bahnhof  ?
Bei der Mathematik

5. Welche Reiserituale 
pfl egen Sie ?
Beim Reisen höre ich 
immer Musik

  6. Was ist Ihre Lust/
   Ihr Frust im öffentlichen  
  Verkehr ?
Lust: Es ist schön, 
mit Leuten in Kontakt 
zu kommen
Frust: Wenn die Verkehrs-
mittel übervoll sind

7. Wen wünschen Sie 
sich aufs Abstellgleis ?
Aufs Abstellgleis wünsche ich 
mir komplizierte Menschen
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